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Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadtveroe r wurde die endgiltige Anſtel
Iung von 13 Lehrern und 2 Lehrerinnen welche zumeiſt Vehtder nothwendigen Vermehrung der Klaſſenräume neu eingeſtellt
werden mußten genehmigt Die zur Beſoldung erforderlichen
Summen ſind bereits im Haushaltplane für das laufende Jahr
vorgeſehen

Auch in dieſem Jahre iſt denjenigen unſerer Mitbürger die
auf den Austauſch gedruckter Neu jahrs wünſche verzich
ten wollen Gelegenheit gegeben dies unler Zahlung eines belie
bigen Betrages für wohlihätige Zwecke öffentlich zum Ausdruck
zu bringen Schon ſeit einer Reihe von Jahren hat eine Anzahl
angeſehener Perſonen in unſerer Stadt und in der Umgegend
dieſen Weg eingeſchlagen um einer Unſilte zu wehren die immer
mehr um ſich zu greifen ſcheint und die die ſchöne Sitte herzlicher
Beglückwünſchung zum Jahreswechſel zu einer leeren Form zu
machen droht Wir ſind überzeugt daß dies Verfahren immer
mehr Anklang finden wird Nach der Bekanntmachung im An
zeigentheil dſs Bl werden die Anmeldungen der Namen und die
Geldbelräge deren Höhe dem Ermeſſen jedes einzelnen überlaſſen
iſt von der Stadthauptkaſſe und von den Vorſtehern der
beiden Frauen Vereine zur Armen und Kranukenpflege Herren Paſtor D Hoffmann Breiteſtraße 29 und
Paſtor Wächtler Leipzigerſtraße 100 angenommen Die Liſte
der bis zum 28 Dez augemeldeten Namen wird am letzten Tage
des Jahres öffentlich bekannt gemacht werden

Ein ſehr verfrühter Frühlingsbote ſtellte ſich uns heute
vor nicht der übliche Maikäfer ſondern ein am Sonntag in
der Wuchererſtraße eingefangener Citronenfalter Rhodocera
rhamni Das ſchöne ſonnige Wetter hat wohl den leicht
beſchwingten Schmetterling aus ſeiner engen Hülle getrieben
nun muß er ſeine vorzeinge Sehnſucht nach der goldenen Frei
heit mit neuer verderblicher Gefangenſchaft büßen

Die giebichenſteiner Einwohner erhalten in dieſem
Jahre eine eigenartige Weihnachtsfreuüde Nachdem der Bau des
dortigen Waſſerwerkes in der kurzen Zeit von acht Monaten

vollendet iſt bereits am vergangenen Sonnabend mit der W aſſer
zuführung in die Häuſer und zwar in der Anger Trothaer
Burg und Rainſtraße begonnen und ſollen im Laufe dieſer Woche
ſämmtliche Grundſtücke angeſtellt werden Auch die Kanaliſation
iſt in einem großen Theile des Ortes bereits durchgeführt ſo
daß auch die durch die diinnſteine entſtehenden Eiskalamitäten in
Wegfall kommen

Nachdem in der geſtrigen Sitzung des Haus und Grund
beſitzer Vereins zu Giebichenſtein die Verhandlungen
der letzien Sitzung der Gemeindeverkretung einer Beſprechung
unterzogen waren entwickelte ſich eine lebhafte Erörterung über
die vom Vereine geführte Mietherliſte Jn dieſe Liſte welche
bereits ſeit 1879 geführt wird die in letzter Zeit aber wenig be
nutzt wurde können durch die Mitglieder des Vereins alle die
jenigen Miether eingetragen werden welche die Jntereſſen der
Vermiether durch Rücken ohne Miethszahlung Beſchädigen der
Wohnungen uſw beeinträchtigen Die Benutzung dieſer Liſte
welche bei verſchiedenen Mitgliedern ausliegt wird angelegentlichſt
einpfohlen Das Bangeſchäft von Hermann Meiſe in Giebichen
ſtein Triftſtr 11 ſtellt dem Vereine für die Ausführung der
Kanalanſchlüſſe eine günſtige Offerte Herr Meiſe liefert
Thonrohre mit 35 40 Proz Preisermäßigung und übernimmt Erd
und Rohrverlegungsarbeiten zu demſelben Preiſe wie in Bezug
auf den Hauptkanal der Gemeinde gegenüber Demnächſt wurde
die Frage des Lehrer Anſtellüngsrechtes berührt und
über den Schlachthauszwang debattirt Beklagt wurde die
ungenügende Beleuchtung in denjenigen Straßen in welchen
Kanalarbeiten verrichtet werden und eine Beleuchtung durch die
Gemeinde während der ganzen Nacht in den genannten Straßen als
wünſchenswerthy bezeichnet Von dem Vertreter der ſtuttgarter
Du tie e re e Hru Marſchall in Halle awurde die Reviſionsſchriſt an das Reichsgericht in der Ent
ſchädigungsklageDreſcher gegen Zabel in welcher am
25 Jan 1894 Termin anſteht bekannt gegeben Die Hausbeſitzer
wurden noch darauf hingewieſen daß es angebracht erſcheint mit
Rückſicht anf die ihnen durch Waſſerleitung und Kanaliſation auf
erlegten nicht unbedeutenden Laſten ihre Miether vom 1 April
1894 ab entſprechend in der Miethe zu erhöhen und ihnen
ſolches am 1 Jan 1894 bekannt zu geben

Am Sonntag abend ſtürzte in der Liebenauerſtraße ein
Arbeiter von hier beim Veladen eines Wagens mit Aſche ſo un
günſtig herab daß er ſich namentlich an einem Beine erheblich
verletzte und geſtern in die Kgl Klinik aufgenommen werden
mußte Jn die Behandlung dieſer Heilanſtalt mußte geſtern
u a auch der elf Jahre alte Sohn eines in der Glauchaerſtraße
wohnenden Zimmermanns gebracht werden Dex Knabe
war beim Spiel von einem Wagen herabgefallen und hatte außer
Quetſchungen des Kopfes auch einen Armbruch erlitten

Einem Fleiſcher in Hohenthurm wurde dieſer Tage die
Ladenkaſſe geplündert Der Verdacht den Diebſtahl aus
geführt zu haben lenkte ſich auf zwei Zigeunerfrauen die zuletzt
ehe der Verluſt bemerkt wurde in dem Laden geweſen waren
Die beiden wurden von dem die Verfolgung leitenden Gendarmen
27 en und heute in das hieſige Polizeigefängniß ab
geliefert

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung
zu Halle r

Montag 18 Dez
Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Profeſſor

Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze
am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude

Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
ſchulrath Dr Krähe Stadträthe v Holly Jochmus Arndt
Bonſtedt Colla Dönitz Ernſt Schülze

Außerhalb der Tagesordnung wird zunächſt eine Reihe eiliger
Brieg zur Erledigung gebracht

a Auf Grund einer Erklärung der verw Frau Fabrikbeſitzer
Zimmermann und des Architekten Thiemann aus Kottbus
als Beſitzer des vormals Loeſt ſchen Schlachtviehhofes beantragt
der Magiſtrat die Feſtſetzung der Fluchtlinien für eine durch
das Grundſtück von der Weerſeburgerſtraße bis zu den Eiſenbahn

leiſen in der Breite von 26 m projektirten Straße Die Bau
ommiſſion hat nach dem Berichte des Stadtv Steinhauf zwar

nicht verkannt daß die Herſtellung der Straße inſoweit im öffentlichen Intereſſe liegt als dadurch die Lutherſtraße eine Fort
e bis zu der bar grenze erhält Weil aber Privat
intereſſen vorzuherrſchen ſcheinen und auch in Erfahrung ge
bracht wurde daß die ehemaligen Schlachthofbaulichkeiten an
ſcheinend ohnungszwecken umgebaut werden beantragt die
Baukommiſſion zwar Nunahme der Magiſtratsvorlage jedoch mit
dem Vorbehalte daß vor Ausführung der Straßenanlage die
Bebaunngsbedingungen der Stadtverordnetenverſammlung zur

enehmigung vorgelegt werden Stadtv Steckner beantragt
Laniene der P en ion nach dem Antrage der Bau
ommiſſion zu beſchließen Die Finanzkommiſſion glaubt daß die

edeutung der Straße ganz in der Zukunft liegt indem bei der
gewählten Breite von 26 m die Möglichkeit gegeben iſt ſpäter
inmal die Eiſenbahngleiſe zu überſchreiten und den ſüdöſtlichen
Bebauungsblock aufzuſchlie en Die i iu Koniſſtongenten du Die Verſammlung beſchließt nach

b Nach einem zwiſchen der Stadtgemeinde und der Provinzial
verwaltung getroffenen Abkommen iſt ein ſüdlich der Halle
Nordhäuſer Chauſſee gelegenes zum Landgute Gimritz ge
höriges theils im Beſitz der Provinz geweſenes Loch durch
Schuttabladungen aufgefüllt worden Der geſchaffene Platz ſoll
nunn nicht in Ackerland umgewandelt werden ſondern als
Schneeabfuhrplatz Verwendung finden Um einen günſtigen
Zufahrtsweg dahin zu ſchaffen halte ſich der Magiſtrat an die
Provinzialverwaltung mit dem Antrage gewandt ihr ein Dreieck
von 129 qm Fläche käuflich zu überlaſſen Die Provinzial
verwaltung hat das Anſuchen abgelehnt weil die Grundfläche
vielleicht ſpäter einmal zur Verbreiternng der Chauſſee gebraucht
werden könnte Dagegen hat ſich die Provinzialverwaltung
bereit erklärt die Benutzung des Landſtreifens unter gewiſſen
Bedingungen zu geſtatten Die Verſammlung erklärt mit einer
Abänderung ihre Zuſtimmung zu dem deshalb vereinbarten Ab
kommen Berichterſtatter Stadtv Schmidt und Steckner

c Jn der Zwangsenteignungsſache gegen den Kaufmann Herrn
Pintkthus wegen 2 qm von dem Pinthus ſchen Grundſtücke in
folge der Eckverbrechung zu dem Straßenterrain ent
fallenes Land hatte der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg die
an Hrn Pinthus zu zahlende Entſchädigung auf 1200 M
feſtgeſetzt Hr Pinthus hat ſich bei dieſer Entſcheidung nicht
beruhigt ſondern im Klagewege 3000 M Entſchädigung verlangt
Das hieſige Landgericht hat die Klage wegen der Mehrforderung
von 1800 M zurückgewieſen und die Stadtgemeinde nur zur
Zahlung von 1200 M verurtheilt Das Ober Landesgericht zu
Naumburg hat aber den von Hrn Pinthus geltend gemachten
Grundſatz daß der abgetretene Landſtreifen nach ſeinem vollen
Werthe entſchädigt werden muß als richtig anerkannt und dem
zufolge die Stadtgemeinde zur Zahlung einer Entſchädigung von
2090 M verurtheilt Hrn Pinkhus dagegen wegen der Mehr
forderung von 1000 M abgewieſen Es lagen zwei Gutachten
vor Nach dem einen ſprach ſich der betr Sachverſtändige dahin
aus daß der volle Werth des Landſtreifens nicht entſchädigt zu
werden brauche weil das Gebäude oberhalb des Erdgeſchoſſes
durch Erker über die Flucht in die Straße hineinragt während
der zweite Sachverſtändige die Erſtattung des vollen Werthes
der 2 qm als Recht bezeichnet Das Ober Landesgericht ſtützt
ſich in ſeinem Erkenntniſſe auf das letztere Gutachten indem es
ausſpricht der Ausbau der oberen Stockwerke ſei uöcht ein
bleibendes dauerndes Recht ſondern lediglich auf Grund einer

Polizei Verordnung geſtattet die ſo umgeändert werden könne
daß bei Neubauten die in die Straße ragenden Theile fort
genommen werden müſſen Auch ſeien die 2 qm ganz in das
Eigenthum der Stadtgemeinde übergegangen und dem früheren
Beſitzer durch den Ausbau der Erker kein Antheil an dem Eigen
thume verblieben Da ſich letztere Entſcheidung mit früheren
Beſchlüſſen der Verſammlung deckt beantragt der Magiſtrat ſich
bei derſelben zu beruhigen Die Verſammlung beſchließt ſo
Berichterſtatter St V Steinhauf und Herzfeld

d Jn der zuerſt erbanten Volksſchule in der Liebenauer
ſtraße genügen die in 4 Klaſſen vorhandenen Stürmer ſchen
Mantelöfen weil zu klein nicht zur genügenden Erwärmung der
Räume Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen daß in den
betr Klaſſen 4 Demmer ſche Oefen mit Ventilations
einrichtung aufgeſtellt werden Die erforderlichen Mittel betragen
780 M Die Baukommiſſion empfieblt Annahme der Magiſtrats
vorlage mit dem Zuſatze den Magiſtrat zu erſuchen auf eine
baldige Wiederverwendung der frei werdenden Oefen Bedacht zu
nehmen Es wird nach dem Antrage der Baukommiſſion be
ſchloſſen Berichterſtatter Hr Heiſer

1 Bei dem Etat der Schlacht und Viehhofs Ver
waltüng fir 189394 ſind Ueberſchreitungen in Höhe von
25,127 85 M eingetreten um deren Nachbewilligung der Magiſtrat
erſucht Nach den Ausführungen des Berichterſtatters der Finanz
kommiſſion St V Billing entfallen von den Ueber
ſchreitungen auf den Viehhof 10,825 M für Ausgaben zur Be
ſchaffung von Futter und Strenmitteln Bei dem Schlachthofe
werden u a für die Unterſuchung von Schweinen 3000
Arbeitslöhne 1700 Waſſerverbrauch 3000 Beleuchtung
3000 M mehr gebraucht Den Mehrausgaben ſtehen theilweiſe
entſprechende Mehreinnahmen gegenüber Die Finanzkommiſſion
beantragt die Nachbewilligung auszuſprechen dagegen den
Magiſtrat zu erſuchen Erhebungen darüber anznuſtellen ob es
nicht möglich iſt den Gasverbrauch einzuſchränken Die Mehr
ausgaben ſollen zunächſt den laufenden Mitteln entnommen
werden und nach Aufſtellung des Finalabſchluſſes ordnungs
mäßige Verrechnung finden Die Anträge der Finanzkommiſſion
werden angenommen

2 Die Verſammlung genehmigt daß dem Bureau Vorſteber
Hrn Schulze für das von ſeinem Grundſtück Wörmlitzer
ſtraße 14/15 zur Straße abgetretene Land ca 39 qm
eine Entſchädigung von 30 M pro qm gewährt und die von
dem Straßenterrain zu dem genannten Grundſtück entfallende
Fläche von ca 5 qm mit demſelben Einheitspreiſe in Gegen
L gebracht wird Berichterſtatter St V Schmidt und

ach s

3 Feſtſetzung der Anſtellungsbedingungen für eine
beſoldete Stadtrathſtelle Bei Ausführung des Beſchluſſes
der Verſammlung betr Vermehrung der Magiſtratsmitglieder iſt
nach dem Berichte des St V Herzfeld zunächſt erforderlich
daß der Magiſtrat dem hinſichtlich der Beſoldungsfrage von ſeiner
Vorlage abweichenden Beſchluſſe der Verſammlung beitritt
Sodann iſt es nothwendig ein Ortsſtatut zu erlaſſen wonach die
Zahl der Mitglieder des Magiſtrats von 15 auf 17 erhöht wird
und demnächſt die beſonderen Bedingungen für die zu ſchaffende
beſoldete Stadtrathſtelle feſtzuſetzen Die Beſoldungsfrage unter
liegt der Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg
während die Anſtellungsbedingungen von dem Herrn Regierungs
präſidenten zu genehmigen ſind Die zur Vorbereitung der Wahl
niedergeſetzte Kommiſſion hat ſich obgleich an dem Tage ihrer
Sitzung 13 eine Mittheilung darüber noch nicht vorlag ob der
Magiſtrat dem Beſchluſſe der Verſammlung in der Veſoldungs
frage beitritt über die Anſtellungsbedingungen ſchlüſſig gemocht
und zwar einpfiehlt ſie die bei der Wiederwahl des Hrn Erſten
Bürgermeiſters aufgeſtellten Bedingungen mit den ſinngemäßen
Abänderungen Die Verſammlung genehmigt dieſe Anſiellungs

gen ſowie den Wortlaut eines zu erlaſſenden Orts
atuts
4 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung in Gemäßheit des

8 10 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Aug 1883 ber die
Giltigkeit der Stadtverordnetenwahlen ſowie über
einen Proteſt des Referenten Roesner gegen die Giltigkeit der
Wahl zweier Stadtverordneten im 3 Bezirk der III Abtheilung
Beſchluß zu faſſen Der Berichterſtatter St V Dr Keil empfiehlt
die Niederſetzung einer Wahlprüfungskommiſſion Die
ſelbe werde außerordentlich ſchnell mit ihrer Arbeit zu Ende
ſein da der Proteſt in keiner Weiſe begründet iſt und Vedenken
wegen Giltigkeit der Wahl nicht vorlägen Den Bericht könne
die Kommiſſion auch nach dem 1 Jan erſtatten da es nicht aus

eſchloſſen ſei daß die Verſammlung ſich in ihrer neuen Zuſammen
etzung darüber ſchlüfſſig macht eine außerordentliche Sitzung
wegen dieſer Soche ſei auf keinen Fall erforderlich Hr Ober
bürgermeiſter Staude macht darauf aufmerkſam daß wegen der
Giltigkeit der Wahlen im allgemeinen vor dem 25 Dez Beſchluß
nicht gefaßt werden kann St V Welſch bittet um Mittheilung
des Wortlautes des Proteſtes während St V Dr Keil meint
daß die Verſammlung die Angelegenheit zwar ſogleich ohne
Kommiſſionsvorberathüng erledigen könne warnt aber davor da
es ſonſt nach außen leicht ſo erſcheinen könne als wenn die An

S r t die Wahlprüfungsnmiſſion werden die St V Gneiſt Herzfeld Dr KeilSachs Dr Kohlſchütter gewählt sfelv
5 Die Rathskeller Baukommiſſion hat ihre Berathungen über
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Ausſtattung des Hauptgeſchoſſes des NRathskellers
beendet Der Magiſtrat iſt den Beſchlüſſen der Kommiſſion bei
getreten und beantkragt für die Ausſtattung 31,387 M à conto
der Anleihe zu bewilligen Nach den Ausführungen der beiden
Berichterſtatter St V Schulz und Billing handelt es ſich
für die Verſammlung hauptſächlich um die Feſtſtellung der Be
ſtuhlung im Stadtverordnetenſitzungsſaale Auf Antrag des St V
Dr Kohlſchütter wird die Beſchlußfaſſung hierüber ausgeſe zt
bis in dem Saale eine Probeſitzung ſtattgefunden hat

6 Der Magiſtrat überreicht die Verhandlungen der Kom
miſſion für die Paul Riebeck Stiftung betr die Er
richtung des Stifts Gebäudes mit dein Antrage den
Beſchlüſſen der Kommiſſion zuzuſtimmen und die aus derſelben
ſich ergebenden Kreditforderungen aus den Mitteln der Paul
Riebeckſtiftung zu bewilligen Die Konkurrenz zur Erlangung
von Entwürfen für das Gebäude hatte wie St V Brünnecke
berichtet bekanntlich den Erfolg daß keine Arbeit den ausgeſetzten
erſten Preis erhielt Von den preisgekrönten Arbeiten nahm die
Kommiſſion in erſter Linie das Projekt Sächſiſch zur Aus
führung in Ausſicht davon mußte aber abgeſehen werden weil
das Projekt über den Rahmen des Programms hinausging Die
Architekten Schreiterer und Bedow wurden deshalb auf
gefordert unentgeltlich eine Umänderung des Projektes vorzu
zunehmen Leider hatten die Umänderungen nicht den gewünſchten
Erfolg Die Herren wurden deshalb auf die nach Anſicht der
Kommiſſion noch vorhandenen Mängel aufmerkſam gemacht und
ihnen gleichzeitig der Grundriß 2c des angekauften Projektes
Beatus ille der Herren Spalding u Grenander über

ſandt mit dem Erſuchen ihr Projekt Sächſiſch noch einmal um
zuarbeiten Für dieſe Arbeit wurde eine Remnneration von
500 M zugebilligt Mit dieſer Umarbeitung des Projektes
Sächſiſch wurde noch nicht viel erreicht es liegt dies an der

Grundrißeintheilung Dagegen war es den Herren Spalding u
Grenander möglich ihr Projekt Beatus ille durch Abänderungen
zu einem guten praktiſch brauchbaren zu geſtalten und nach
einigen weiteren Abänderungen iſt man dahin gelangt daraus
ein muſtergiltiges Projekt zu machen nach welchem das Stadt
bauamt die Ausarbeitung der Spezialpläne wird vornehmen laſſen
können Die Ausarbeitung der Spezialpläne ſoll nachdem die
Stadtgemeinde in der Perſon des Hru Stadtbauinſpektors
Schaumann eine tüchtige hochbautechniſche Kraft erworben hat
nicht den Architekten übertragen ſondern im Stadtbauamte be
ſorgt werden Voransſichtlich kann der Bau am 1 April n J
in Angriff genommen werden jedoch ſind in dem Grundſtücke
ſelbſt eine Menge Erdarbeiten vorzunehmen und auch die
Regulirung der Lutherſtraße bedingt Erdarbeiten in größerem
a welche im Laufe des Winters ausgeführt einer großen
Anzahl ſonſt beſchäftigungsloſer Leute Arbeit bringen Die Bau
kommiſſion hat bezüglich der Behandlung des Projektes ſelbſt
wenig Aenderungen vornehmen können es handelt ſich vorläufig
auch nur darum daß das vorliegende Projekt bei der Bearbeitung
der Spezialprojekte als Muſter angenommen wird Als Wunſch
bringt die Kommiſſion zum Ausdruck daß der Kopfbau am Quer
flügel etwas vorgeſchoben wird ein Mitglied der Kommiſſion
wünſcht daß neben den gewöhnlichen Zellen von 16 qm Größe
auch einige größere angelegt werden für ſolche Bewohnuer die in
ihrer Stube Beſuche empfangen oder ſich von größeren Möbel
ſtücken nicht trennen möchten Der Magiſtrat beantragt

1 Zugrundelegung des Entwurfs Beatus ille für die
weitere ſeitens des Stadtbauamtes auszuführende Projekt
bearbeitung und zwar nach Maßgabe der von deu Herren
Spalding und Grenauder gelieferten Umarbeitung mit den
Grundriß und LageplanAbänderungen

2 Nachbewilligung von 1000 welche für die nothwendige
Umarbeitung der beiden Entwürfe Sächſiſch und Beatus ille
im Jntereſſe eines raſchen Fortganges der Angelegenheit im
voraus verausgabt werden mußten
3 Bewilligung von 2000 M für Einſtellung der erforder

lichen zeichneriſchen Hilfskräfte beim Stadtbanamt zwecks weiterer
Entwurfs Bearbeitung und zwar für den Zeitraum bis zum
1 April 1894

4 Bewilligung von 1500 M für Beſchaffung eines geeigneten
gartenarchitektoniſchen Entwurfs für die Geſtaltung der Park
anlagen auf dem Stiftsgrundſtücke

5 Bewilligung von 10,000 M als erſte Rate für die auf
dem Grundſtücke der Stiftung und der angrenzenden Luther
ſtraße auszuführenden Erdarbeiten bei welchen vorausſichtlich

v Anzahl ſonſt arbeitsloſer Leute Beſchäftigung finden
vürde

Der Magiſtrat weiſt noch darauf hin daß das unker Nr 1 er
wäbhnte Spezialprojekt des Stadtbauamts ſelbſtverſtändlich noch
Gegenſtand der Berathung der ſtädttſchen Behörden werden wird
Die Baukommiſſion empfiehlt Annahme der Magiſtratsanträge zu
1 2 3 und 5 beantragt dagegen zu 4 daß zur Gewinnung eines
geeigneten gartenarchitektoniſchen Entwurfs für die Geſlaltung
der Parkanlagen nicht nur ein oder einige bedeutende Garten
künſtler Auftrag zur Ausarbeitung von Plänen erhalten ſondern
daß auch halleſchen Gartenkünſtlern durch Ausſchreibung einer
allgemeinen Konkurrenz Gelegenheit geboten wird ihr Können
zu zeigen Zu dem Zwecke wird für 2 bis 3 Preiſe die Be
willigung einer Summe von 2400 M in Vorſchlag gebracht
St V Hüllmann beantragt namens der Finanzkommiſſion
Annghme der Anträge der Baukommiſſion mit Ausnahme der zu
Punkt 4 geſtellten Die Erörterungen drehten ſich in der Haupt
ſache um die Froge ob zu 4 des Antrages eine öffentliche Konkurrenz u geſeheleben oder ein tüchtiger Fachmann mit der Aus

arbeitung betraut werden ſoll Schließlich gelangten ſämmtliche
Antröge der Baukommiſſion mit großer Modhrheit zur Annahme
für 3 Preiſe wurden 2400 M bewilligt

7 Die Verſammlung genehmigt die Anbringung von Wind
fangthüren vor den nach dem Hofe führenden Treppen im
Schulgebände am Böllbergerwege und bewilligte die
Koſten im Betrage von 280 M Verichterſtatter St V Heiſer
8 Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen daß der durch den
Staatszuſchuß von 71,200 M nicht gedeckte Theil des nach dem
Etat pro 1888/89 zu erhebenden Geſammtſchulgeldes
von 145,695 welcher Theil 74,495 M 61,13 Proz jenes
Geſammtſchulgeldes beträgt und mit Genehmigung des Bezirks
ausſchuſſes erhoben werden darf für die 5 Jahre vom 1 April
1894 bis dabin 1899 durch Erhebung von Schulgeld an
den Bürgerſchulen aufgebracht wird Zu dieſem Zwecke iſt
das Schulgeld an den Bürgerſchulen für das erſte oder einzige
einheimiſche Kind von 24 M auf 20 für das zweite dieſe
Schule gleichzeitig beſuchende Kind von 18 auf 14 M und für
das dritte Kind ebenſo von 12 auf 8 M pro Jahr berabzuſetzen
Der Berichterſtatter St V Dr Dittenberger führt aus daß
der Beſchluß nothwendig geworden iſt infolge des Geſetzes betr
Erleichterung der Volksſchulabgaben Der Bezirksausſchuß werde
vorausſichtlich ſeine Genehmigung zur Erhebung des Schulgeldes
in der beantragten Höhe ertheilen ſonſt würde die Gemeinde
ſofort vor der Frage der Umgeſtaltung der Bürgerſchulen ſtehen
Wenn aber auch die Genehmigung erfolge ſeien die Tage der
Bürgerſchulen in ihrer jetzigen Verfaſſung doch gezählt wahr
ſcheinlich werde man in Halle im Laufe ſehr weniger Jahre zu
der Umwandlung der Bürgerſchulen in Mittelſchnlen kommen da
das Exempel welchen Beitrag die Gemeinde zu den Koſten der
Schulen als Schulgeld erheben darf ſich immer ungünſliger ge
ſtalte Die Verſammlung beſchließt nach dem Magiſtratsantrage

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß vom
1 April 1894 ab für den Zeichenlehrer an der Oberrealſchule
Kuhnt die durch den Normal Etat vom 4 Mat 1892 füc die
definitiv und vollbeſchäftigten Zelchenleßrer feſtgeſtellte Skala
nach welcher dieſelben ein Minimalgehalt von 1600 M und ein
Maximalgehalt von 8200 M beziehen und das letztere millelſt



h

e

4 jähriger Zulagen von je 200 M erreichen zur Sfüryp ge
langt und Hrn Kuhnt der ihm nach eben dieſem Etat zuſtehbende
Wohnnngsgeldzuſchuß von 432 M jährlich gewährk wird B

er t V Dr Dittenberger und Dr Hüll
mann12 Die Verſammlung ſpricht die Entlaſtung der Rechnung überden Landwehrda riehns Rackerſtartungsfo nds füt 160

aus Berichterſtatter St V Senff
10 11 13 21 fallen aus

t StadtTheater
Martha

Oper in 4 Akten von F von Flotow
Sicilianiſche Bauernehre

Oper in einen Aufzug Muſik von Mascagni
Gaſtſpiel von Heinrich Bötel

Heinrich Bötel hat ſich im Sturme die Sympathien unſeres
Publikums zu erringen gewußt Die Ankündigung ſeines dritten
Gaſtſpiels hatte trotz der nahen Weihnachtszeit geſtern das
Theater bis zum letzten Platze mit einer erwartungsvollen Menge
gefüllt die den Säuger mit ſtürmiſchem Beifall empfing und alle
ſeine Bravonrleiſtungen mit endloſem herzlichen Beifall belohnte
Bötel hat dieſe Erfolge vollauf verdient zeigt er auch manchmal
die Manieren des italieniſchen Bravourtenors ſo iſt er doch mit
echt künſtleriſcher Theilnahme bei ſeinen Aufgaben prägt jede
Einzelheit und Feinheit liebevoll aus zeigt immer daß er ſingen
gelernt hat und nicht den rohen Gewalteffekt beabſichtigt ſondern
die ſtilvolle Wirkung mit einem Worte Vötel iſt eine ſym
pathiſche Figur in der Reihe ſeiner Kollegen Bewundernswerth
war geſtern wiederum die kraftſtrotzende Schönheit als auch das
phänomentale leichte Anſprechen der Stimme Jhm verſagt kein
Ten die hohen Töne ſind nicht ſeiner Begabung ab
gequält ſondern werden ſangesfreudig friſch und kühn geboten

mußte der rein geſangliche Theil ſeiner Leiſtung wiederum
alles wit fortreißen Berührte das beſcheidene Weſen das
Zeichen wirklicher Dir in angenehm ſchon bei dem Lyonel
ſo erzwang ſich Bötel als Turiddu die Achtung aller Wohl
meinenden auch in ſchauſpieleriſcher Beziehung Jede Miene
jede Geſte zeugte von wirklichem Verſtändniß und wenn öfters

eſehene Darſtellungen dieſer Rolle Hinrichtungen gleichkamen
o hat Bötel für Mascagni inſofern einen Triumph errungen
als er nach langer Zeit wieder einmal zeigte daß die Partie des
Turiddu wirklichen Kunſtwerth beſitzt daß ſie muſikaliſch fein
charakteriſirt iſt Es iſt dringend zu wünſchen daß die Direktion
Herrn Bötel zu weiteren Gaſtſpielen veranlaßt Raoul Fauſt
einmal in geſanglicher Vollendung hören zu können wird allen
S Wogen ein willkommener Genuß ſein alſo auf Wiederſehen

err Böte
Unſere einheimiſchen Künſtler waren nakurgemäß von den

Anſtrengungen der letzten Wochen ermüdet Hr Gunther aber
glich das ſtimmliche Defizit durch ganz köſtliches Spiel aus ſein
Plumket war die gelungenſte der von dem talentreichen Künſtler
bisher gebotenen Leiſtungen und erregte neben dem brillanten
Geſange unſeres Gaſtes das nachhaltigſte Jntereſſe Die
beiden Vertreterinnen der weiblichen Hanptpartien ergänzten
ſich in richtiger Weiſe nur ſpielten beide die Damen
Breuer und Rothe in den Verkleidungen natürlicher
und geſchickter als im Originalkoſtüm der hohen Dame
Die beiden Bauernmädchen der zweiten Hauptſcene ſollen den
Eindruck verkleideter Damen machen nicht aber die Ladies den
verkleideter Bäuerinnen Auch Hrn Kaula mangelte es zu
ſehr an vornehmer Haltung die durch Geſpreiztheit und Steifheit
die nöthige Zuthat von unfreiwilliger Komik erhalten ſoll Jn
dieſer Beziehung charakteriſirte der Küuſtler nicht ſo glücklich als
in geſanglicher Beziehung Hr Doß lieh der Partie des Richters
den ganzen Reichthum ſeiner draſtiſchen Komik

Jn der Banuernehre
Caliga herzliche Theilnahme Mit Recht brachte die Künſtlerin
in der Partie eine gewiſſe Größe der Auffaſſung und Darſtellung
hincin ein Zug der den meiſten Darfſtellerinnen fremd iſt
Santuzza iſt eine Heldin die mit dem Muthe der Ver
zweiflung gegen Untreue und Verrath kämpft dies war der
richtige intereſſante Grundzug der geſtrigen Darſtellung Frl
Rothe war eine würdige Vertreterin der Luciarolle Herr Bach
mann entfeſſelte ſein prachtvolles Organ zu außerordenttichen
geſanglichen Wirkungen Scharf charakteriſtiſch weniger heuchteriſch

markant bösartig ließ Frl Thedy ihre Lolo über die Bühne
gehen

Die Jnſcenirung beider Opern war tadellos und es ſei nach
träglich die Gelegenheit benutzt dem hervorragenden Jnſcenirunge
geſchick des Herrn Direktor R udolph wie es ſich in Kunihild
bewährte uneingeſchränkte Anerkennnng zu widmen Auch ſei
nachgeholt daß Herr Ealiga den Kunibert vortrefflich darſtellte
und die Partie mit viel geſanglicher Leidenſchaft ausſtattete und
doß in den kleinen Enſembles die Damen Nordeck und Rothe
ſich wirkungsvoll betheiligten
Der geſtrige Abend verlief ſehr erfolgreich und brachte nament

lich dem Gaſte reiche Huldigungen Herr Kapellmeiſter Reich
dirigirte beide Opern mit beſtem Erfolg

M Krauſe

Naturforſchende Geſellſchaft zu Halle a S
Sitzung am 16 Dezember

Herx Prof Dr Doebner ſprach über eine ſpecifiſche
Reaktion zum Nachweis von Aldehyden Dieſelbe
beſteht in der Bildung ſubſtitnirter Naphtocinchoninſäuren bei
Einwirkung von Brenztraubenſäure und Naphtylamin Dieſe
Sänren bilden ſich nur aus Aldehyden nicht aber aus Ketonen
die fonſt die meiſten Reaktionen mit den Aldehyden gemein haben
Die Reaktion giebt daher ein ſicheres Mittel die wahren Aldehyde
ſe unterſcheiden und da jene Säuren leicht kryſtalliſiren ſo laſſen
ich durch ſie auch kleine Mengen von Aldehyden erkennen Die

Zuckerarten die ſeither von den meiſten Chemikern als Aldehyde
gehalten wurden liefern jene Cinchoninſäuren uicht ſind daher
wahrſcheinlich keine wirklichen Aldehhde

Darauf hielt Herr Prof Dr v Fritſch den ſchon für die
vorige Sitzung angekündigten Vortrag Das NRothliegende
des Thüringer Waldes Beträchtliche Verbreilung hat im
Thüringer Walde das Rothliegende zu welchem man die rothen
Sandſteine und Konglomerate bei Eiſenach die Maſſen der
Winterſteiner Bucht die des mittleren Theiles des Gebirges
zwiſchen Tambach und Amt Gehren und einige kleinere Ab
lagerungen gezählt hat Die den Wartburg Beſteigern bekannten
rothen Maſſen bei Eiſenach ſtehen in vielen Stücken im Gegen
bat zu den nachweislich zum Rothliegenden gehörenden Theilen
es Gebirges ſind alſo nicht mit Sicherheit als rothliegend zu

betrachten Jm übrigen Thüringen beſteht große Mannigfaltig
keit viele Eruptivgeſteine ſchalten ſich ein Unter Vorlegung von
Stufen ſolcher und von einigen Verſteinerungen wurde mitgetheilt
welche Altersgliederung die berliner Geologen auf den künftigen
Spezialkarten Thüringens durchführen wollen

Zum Schluß ſprach Herr Direktor Dr b Lippmann über
bisher nicht e Zerſetzungen welche der Zucker er
leidet wenn ſeine Kalkverbindung längere Zeit aufbewahrt wird

h r and er z a ch ma 2 n nargeſtellte Aceton Dicarbonſäure ferner Trioxyars und Tr VBnlterſame neben aromatiſchen Süb
nzen wie Brenzkatechin und Katechuſäure Endlich gelang esm aus dem Safle wiederholt gefrorener und wieder auf ethauter

Rüben eine Subſtanz abzuſcheiden die mit der von A S Ho f
mann entdeckten Citracinſäure identifizirt werden mußte

Für die nächſte Sitzung ſtellt Herr Privatdocent Dr Schmidt
einen Vorlrag über optiſche Erſcheinüngen im reft e
tirten Licht in Ausſicht Jm geſchäftlichen Theile legt der

jendant Hr Privatdocent Dr Banmert einen Kaſſenbericht
or der einen günſtigen Vermögensſtand ergiebt Der Vibliotheks

erregte die Santuzza der Frau

n 4

n 7 T a tun

icht wird verſchoben Der bisherige Vorſtand wird wiedererie Herr u rer nat Kalberl ah wird zum außerordent
hen Mitgliede ernannt

Die nächſte Sitzung wird am 20 Jan im großen Hörſaale des
Phbyſikaliſchen Jn tituts ſtattfinden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichteit

Halle 19 Dez Als vorausſichtlicher Nachfolger des ver
ſtorbenen Geh Medizinalraths Kaltenbach in der Direktion der
kgl Frauenklinik hier iſt wie bekannt wird Herr Profeſſor der

ynäkologie Dr H Fehling aus Baſel geb 14 Juli 1847
in Ausſicht genommen Derſelbe weilte geſtern hier um ſich
über ſeinen neuen Wirkungskreis zu informiren

Greifswald 18 Dez Der Profeſſor der Archäologie und
alten Geſchichte Preuner iſt zum Geh Regierungsrath ernannt
worden

Marburg 18 Dez Der außerordentliche Profeſſor Dr
Karl Bergbohm hier iſt zum ordentlichen Profeſſor der juri
ſtiſchen Fakultät ernannt worden

München 18 Dez Geheimrath Prof v Pettenkofer
wurde anf ſein Anſuchen von der Lehrkhätigkeit an der techniſchen
Hochſchule unter Anerkennung ſeiner ausgezeichneten Dienſte ent
bunden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nach wiener Abendblättern hat der Kaiſer von Oeſterreich

dem Profeſſor Mommſen in Berlin das Ehrenzeichen für Kunſt
und Wiſſenſchaft verliehen

Mit großem Erfolge iſt r am berliner Leſſing
Theater der neueſte Schwank von Laufs und Jacoby Der
unglänbige Thomas gegeben worden Das Werk wird als
eine der luſtigſten und kunſtgerechteſten Arbeiten in dieſem Genre
gerühmt und dürfte bald auch anf anderen Bühnen erſcheinen

Der Bildhauer Toberentz hat nachdem der Verein
Berliner Künſtler ſeine Ausſchließung beſchloſſen hat
bereits die Klage gegen den Verein beim Landgericht I eingereicht
Jn der Sonnabendſitzimg des Vereins wurde behauptet daß der
Artikel des Herrn Toberentz der den Anlaß zu der ganzen Streit
angelegenheit gegeben hat vor der Publizirung dem Ehren
milgliede des Vereins Geh Rath Jordan zur Kenntnißnahme
vorgelegen hat bis zu einem gewiſſen Grade gab der Herr Geh
Rath dies zu indem er erklärte daß ihm aus jenem Artikel
vorgeleſen worden ſei

Gerichtsverhandlungen
S Leipzig 18 Dez Der Handarbeiter C H Voigt aus

Schneeberg zuletzt in Bitterfeld hat in der Zeit von Anfang
Januar bis 24 Okt 1893 in Leipzig 46 Handwagen welche
unbeanſſichtigt ſtanden vielfach auch mit Hunden beſpannt waren
geſtohlen und nach Bitterfeld geſchafft Dort ſtrich er die
Wagen friſch an und beſchwichtigte die Bedenken ſeiner Geliebten
wegen der vielen anukommenden Wagen damit daß er dieſelben
aus einer Fabrik erhalte welche alte Wagen gegen neue in

Zahlung nehme Die geſtohlenen 46 Wagen ebenſo die Hunde
hat V verkauft und den Erlös in ſeinem Nutzen verwandt Da
der Angeklagte wiederholt wegen Eigenthumsvergehen vorbeſtraf
iſt kamen die Beſtimmungen über Rückfallsdiebſtahl in Betracht
und wurde deshalb gegen Voigt auf 8 Jahre Zuchthaus ſo
wie Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt Anfang November
berichteten wir daß der aklive Soldat Schmidt II vom Jnfant
Reg Nr 107 auf einen Kellner einen Raubanfall verübt habe
Schmidt iſt nunmehr vom Militärgericht wegen Fahnenflucht
un Raubanfall zu 3 Jahren 1 Monat Zuchthaus verurtheilt
worden

Dresden 18 Dez Der fozial demokratiſche Ver
trauensmann für den 6 Reichstagswahlkreis Pfundt
hatte ſich wegen Vergehens gegen die Verordnung über das
Tragen republikaniſcher Abzeichen ſowie wegen Beamten
beleidigung und Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu verant
worten Bei der Beerdigung eines Genoſſen im Plauen ſchen
Grunde im Jnli d J waren die zahlreichen großen Kränze mit
langen blutrolhen Schleifen mit Jnſchriften verſehen deren Zur
ſchauſtellung der Amtshauptmann nicht geſtatten wollte er hatte
vielmehr dem Gendarmen Weißbach die ſtrikte Weiſung ertheilt
die Beſeitigung der rothen Schleifen zu fordern Die Kranz
träger kamen auch dem Befehle des Gendarmen nach ſie ſtecklen
aber nachdem ſich der Gendarm entfernt hatte die Schleifen auf
Anweiſung ihres Verkrauensmannes Pfundt wieder an Der
Gendarm Weißbach ſah ſich deshalb veranlaßt die rothen Schleifen
ſelbſt abzunehmen und in ſeine Taſche zu ſtecken was Pfundt als
Flegelel bezeichnete Die Behauptungen der Anklage wurden

durch die Beweisaufnahme vollauf beſtätigt und der Gerichtshof
verurtheilte den Angeklagten zu einem Monat Gefängniß und
einer Woche Haft

Mainz 18 Dez Vor dem Schwurge richt wurde vor
geſtern gegen den des Meineids angeklagten Millionär
Weinhändler Arens von hier verhandelt Die Vertheidigung
bemühte ſich Arens als geiſteskrank hinzuſtellen Er iſt auch zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in einer Jrrenanſtalt ge
weſen aber man hat ihn dort nicht als krank befunden
Bemexkenswerth iſt daß in ſeiner Wohnung allein an zwei
Millionen Mark in Werthpapieren aufgefunden wurden Die
Geſchworenen erachteten Axens des fahrläſſigen Meineids
für ſchuldig worauf ihn das Gericht zu ſieben Monaten
Gefängniß verurtheilte Die Strafe wurde durch die acht
monatliche Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet

50 Viehhändler und Schaffner wegen Fahrkarten
Schwindels auf der Anklagebank

IV
w Hamburg 18 Dez

Jm Lanfe der heutigen Verhandlung wurde nach Beendigung
der Vernehmung die von der Vertheidigung aufgeworfene Frage
der Vereidigung der Zeugen Kriminalkommiſſarius Zill
mann und Schußmann Winter nach zweiſtündiger Berathung
des Gerichtshofs dahin entſchieden Zill mann zu vereidigen
von einer Vereidigung Winter s hingegen abzuſeben da
Verdacht vorliege daß er den Schaffnern Geld angeboten habe
und die Strafprozeßordnung Ausnahmen nuicht mache Hlerauf
folgten die Ausführungen des Staatsanwalts Derſelbe be an
tragte für die am ſchwerſten belaſteten Schaffner unter Aus
ſchluß mildernder Umſtände 15 Monate bis 5 Jahre
Gefängniß gegen die betheiligten Viehhändler 4 Monate
bis 1 Jahr Gefängniß und außerdem Geldſtrafen in
Höhe von 400 bis 2500 M Morgen beginnen die Plaidoyers
der Vertheidiger

vWvÖ ÄÖü 2Provinzial Nachrichten
Weißſzenfels 18 Dez Seit e wird 25 Kindern

minder bemittelter Familien im hie
Koſten der Stadt warmes Mittagsbrot gevreicht

Bitterfeld 18 Dez Bei der heute ſtattgefundenen
Stadtverordneten Stichwahl der III Abtheilung war die
Betheiligung eine äußerſt geringe Es wurden gewählt Prokuriſt
Banſe aufgeſtellt von den Beamten Baunnternehmer Pulz
und Nadlermſte Böh me

O DSuedlinburg 18 Dez Die Lieutenants v Spörcken
und Seubert von der hieſigen dritten Eskadron des Küraſſier
Reg v Seydlitz führten vor einigen Tagen einen D iſtanzritt
Quedlinburg Erfurt aus Sie ritten früh 4 Uhr von hier

Zuchthaus gegen die anderen 6 Wochen bis 5 Monate Cent

igen Diakoniſſenhauſe auf

ab überfchrikken in der Dunkelheit und bei Glatleis den Harz
und trafen abends 726 Uhr in Erfurt ein Sie hatten alſo die
Entfernung von 110 km lrotz der erſchwerenden Umſtände in
I59 Stunden zurückgelegt wovon noch 3 Stunde zu kleinen
Raſten und zur Fütterung der Pferde verwandt wurden

Ermsleben 18 Dez Geſtern fand im Saale des Herrn
Gaſtwirth Becker durch den Frauenverein die diesjährige
Weihnachtsbeſcheerung ſtatt Herr Konſiſtorialrath An z
hielt eine Anſprache Beſchenkt wurden 45 alte Leute und 48
arme Kinder Auch die Herren Rittergutsbeſitzer Dr jur
Wendenburg und Domänenpächter Lieutenant Rabe werden
Beſcheerungen für die Arbeiterfamilien veranſtalten Bei der
Stadtverordneten Stichwahl der III Abtheilung wurde Schuh
machermſtr Fr Rendel gewählt

J Saugerhauſen 18 Dez Die Direktion der Mansſelder
Gewerkſchaft hat beſchloſſen den Betrieb der Kohlengruben
bei Rieſtedt nicht ſchon am 1 Januar wie früher beſtimmt
worden ſondern erſt am 1 April n J einzuſtellen

J Eikendorf 18 Dez Die vor einigen Tagen von hier ge
meldete Nachricht daß der Lehrer Hr A Winſelmann ſich
ſelbſt entleibt habe ſtellt ſich wie wir aus einer von dem Ge
nannten an uns gerichtete Zuſchrift entuehmen erfreulicherweiſe
als vollſtändig un wahr heranus Die Mittheilung war uns
a einer Seite zugegangen die wir für vertrauenswürdig an
ahen

Weimar 18 Dez Vor der hieſigen Strafkammer iſt am
20 Dez gerichtliche Verhandlung gegen den früheren Jn
haber der nach ihm benannten höheren Töchterſchüle Beruhard
Wiener anberaumt Es ſollen 23 Zeugen hierzu geladen ſein

d Zerbſt 18 Dez Das von uns geſchilderte Schieß
unglück am Tage der Kaiſerjagd bei Barby hat ein tragiſches
Ende gefunden Die von dem Gymnafiaſten R aus Aken geſchoſſene
Frau war nur leicht verwundet und iſt faſt wieder hergeſtellt Der
unglückliche Schütze jedoch iſt nicht wieder zurückgekehrt Seine
Leiche iſt bei Buckan in der Elbe aufgefiſcht worden

m

Htandesamtliche Reldungen
Standesauit Halle 18 Dez

Aufgeboten Der Arbeiter Karl Stielecke und Anna Kunth
Forſterftr 44 und Giebichenſtein
Eheſchließung Der Zimmermann Martin Meckbach und Alma

Zimmermann Krauſenſtr
Geboren Dem Gerichts Aſſiſtent Friedrich Blume ein S

Thorſtr 54 Dem Handarbeiter Hermann Kolbe ein Her
mann Otto Lindenſtr 76 Dem Schneider Hermann Fricke ein

Friedrich Wilhelm Thorſtr 25 Dem Handarbeiter Franz
Keck ein Guſtav Albert Schmiedſtr 31 Dem Bäcker Bern
hard Schmidt ein Otto Heinrich Bernhard Halberſtädterſtr
Dem Gaſtwirth Albert Rackwitz eine Anng Hertha Albrecht
ſtraße 24 Dem Bäckermeiſter Chriſtian Winkler ein Arthur
Walther Fritz Gr Ulrichſtr 38 Dem Vahnarbeiler Karl Kuhn
eine Helene Frieda Forſterſtr 21 Dem Handarbeiter Auguſt
Berndt eine Friederike Jda Eliſabeth Taubenſtr Dem
Friſeur Louis Elios ein Karl Louis Steinweg 51 Dem
Maurer Ernſt Herbig eine Anna Antoniette Marie Tauben
ſtraße 17 Dem Eiſendreher Max Schwenke eine Helene
Anna Markha Mühlberg Dem Tiſchler Ernſt Mehle ein
Alfred Willy Schloſſerſtr 11 Dem Brauer Johannes Jaß
hauer eine Eliſabeth Martha Gertrud Langeſtr 4 Dern
Heizer Franz Kluppe eine Anna Marie Graſeweg Dem
Victnalienhändler Max Ritter ein Karl Willy Henrietten
ſtraße Dem Fabrikarbeiter Karl Kunze eine Hedwig Marie
Elsbeth Zwingerſtr 13 Dem Buchdrucker Max Frühauf eine

Klara Charlotte Wörmlitzerſtr 99 Dem Schneidermeiſter
Paul Landgraf ein Paul Erich Sternſtr Dem verſt
Maſchinen meiſter Wilhelm Rohrlapper eine Eliſabeth Eugenie
Martha Hardenbergſtr 40 Dem Schriftſetzer Lonis Bärſvald
J r othee Charlotte Langeſtr Ein unehel vier
unehel T

Geſtorben Des Eiſenbahn Stak Diätar Edmund Hinze T
Gertrud 4 J Wörmlitzerſtr 100 Des Brauer Guſtav Günther
T Helene 2 J Bahnhoſſtr 11 Die Wittwe Marie Waſchfeld
geb Patzſchke 78 J Leſſingſtr 38 Der Handarbeiter Heinrich
Hoffinüller 62 J Gr Steinſtr 17 Des Privatmann Ernſt
Engel Ehefran Friederike geb Rödel 51 J Martinsgaſſe 20
Der Fleiſcher Ludwig Hartmann 72 J indenſtr Der
Buchhändler Ludwig Hofſtetter 53 J Gr Steinſtr 30 Der
Schuldirektor a D Friedrich Scharlach 86 J Königſtr Des
verſt Handarbeiter Karl Fiſcher T Martha 6 M Grünſtr 27
Die Wittwe Helene Krauſe geb Klappenbach 42 J Merſeburger
ſtraße 14 Des Handarbeiter Guſtav Steinbrück Ehefran Luiſe
geb Scarboth 39 J Diakoniſſenhaus Des Schneider Franz
Berlich T Helene 3 J Klinik Martha Kniep 17 J Klinik

h

Meteorologiſche Station zu Halle Orkszeilt
18 Dez 9 N ab 19 Dez 7 U mig

Barometer Millimeter 759 1 755,5Thermometer Celſhis à 1,4 2,0Rel Fenchtigkelt 100 941Wind J O 3 S 1Maximum der Temperatur am 18 Dez 20 C
Minimum a 19 Dez 609 CNiederſchläge 0 mm

Bericht des Berliner Wetterbnreanus vom 18 Dez

WindrichtunStationen Varom Winde Wetter Tenipe
mm EStala 12 ratur C

Memel 766 NW 3 wolkenlos 4Swinemünde e 770 WSW e halbbedeckt 1Hamburg 770 O 38 Nebel 0BVorkum e 767 SO 2 wolkenlos 0Hannover 770 ſtill bedecktBerlin 771 O 2 bedeckt 2Breslau 772 WNW 2 bedeckt 2Bamberg 771 SO 2 bedecktMünchen 770 W 1 Nebel 4Wien 772 ſtell bedeckt 5Pra 773 SW 1 DunſtTuſt 769 ſtill wolkenlos 6Petersburg 752 W 2 bedeckt 1aparanda 756 NW 2 wolkenlos 35tochholm 767 W 2 wolkenlos 1Kopenhagen 770 NW 2 NebelAberdeen 756 Se 5 wolkig 60 SSO 5 bedecet 7Paris 7608 S 1 bedeckt 0m

Handel Gewerbe und Verkehr
Frankfurt a 18 Dez Das Landgerieht Wiesbaden wies

die Klage der Badischen Anilinfabrik gegen die IIschster
Farbenwerke wegen Verletzung eines Farbstoffpatentes ab

In der Generalversammlung der Redenbütte wurde die Bilanz
r und beschlossen dass der Aufsichtsrath fortan aus sicbenitgliedern bestehen soll Der Generaldirektor bemerkte bezüglich der
Einführung der Prioritätsaktien A an der Börse dieselbe sei
bisher vicht erfolgt weil das Börsenkommissagriat die Publikation der
letzten Jahbresbilunz im Prospekt verlangt die Verwaltung aber erst die
Genehmigung derselben durch die Generalversammlung abwarten wollte
bevor sie dieselbe publizirt Nunmehr werde bald die Kotirung er
folgen Ueber die allgemeinen geschüftlichen Verhältnisse der ober
schlesischen Eisenindusirie führte der Generaldirektor aus dass di
Industrie auf einem Tiefpunkte angelangt sei welcher weitere Ver
schlechterung unmöglich macht Erst in den letzten Wochen sei di
Hoftonng auf Beginn einer Besserung rege geworden Im interver
Abeatzgebiete zeige der Groschanclel tüglich mehr Bereitwitligkeit zen
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